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// Im Blickpunkth

Die neuen Strafbarkeitsrisiken f�r Compliance-Verantwortliche des BGH verpflichten einen Compliance Officer, Delikte

aus dem eigenen Unternehmen heraus zu verhindern. Das aktuelle Schwerpunktheft beinhaltet den Aufsatz von Wybitul,

der den betroffenen Personenkreis darstellt und Handlungsempfehlungen mit an die Hand gibt. Im Wirtschaftsrecht er-

l�utern Campos Nave/Vogel die damit verbundenen Ver�nderungen von Corporate Compliance-Organisationen. Die kar-

tellrechtlichen Compliance-Anforderungen an den Informationsaustausch zwischen Wettbewerbern stellen Schmidt/

Koyuncu dar, w�hrend sich Meier-Greve mit Vorstandshaftung wegen mangelhafter Corporate Compliance befasst.

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
vonDr. JanTiborLelley, RA,

FAArbR, LL.M., Partnerbei

BuseHeberer Fromm,Essen

Schwarz-Gelb und der K�ndi-
gungsschutz

Sie ist wieder da. Die Debatte �ber den K�ndi-

gungsschutz in Deutschland. Er mache den

Arbeitsmarkt zum closed shop der Arbeits-

platzbesitzer, indem er Neueinstellungen ver-

hindere. So rufen die einen. Er sei das Herz-

st�ck des Sozialstaats und vor amerikanischen

Verh�ltnissen k�nne man nur warnen. So ru-

fen die anderen.

Das alles ist nicht neu. Die Diskussion bewegt

sich seit �ber zehn Jahren im Kreis, seit dem

ArbeitsrechtlichenBesch�ftigungsf�rderungs-

gesetz der Regierung Kohl. Und sie kehrt jetzt,

nach dem Rollback der Rot-Gr�nen Koalition,

unter dem Kabinett Merkel-Westerwelle im

wahrstenSinnedesWortes an ihrenAusgangs-

punkt zur�ck. Ohne ein Ergebnis, das in der

Praxis sp�rbarwar.Manmuss fast andieEagles

und ihren Song „Hotel California“ denken: You

can checkoutevery timeyou like – but you can

never leave! Dagegen ist der allgemein ge-

f�hlte K�ndigungsschutz noch gerade so aus-

reichend. Das ergibt eine aktuelle Umfrage der

gewerkschaftsnahen Hans-B�ckler-Stiftung.

Dort sprachen sich 80% daf�r aus, den K�ndi-

gungsschutz unver�ndert beizubehalten oder

auszubauen.

Trotz des gesetzlichen Bestandsschutzes neh-

men laut Hans-B�ckler-Stiftung aber nur ca.

15% der Gek�ndigten K�ndigungsschutz in

Anspruch. Der Rest erhebt keine K�ndigungs-

schutzklage. Dazu enden nach (umstrittener)

Darstellung aus der Rechtswissenschaft zwi-

schen 50 und 90% der K�ndigungsauseinan-

dersetzungen mit einem Abfindungsver-

gleich. Die Gek�ndigten lassen sich den K�n-

digungsschutz abkaufen, so dass es mit dem

Schutz des fortbestehenden Arbeitsverh�lt-

nisses nicht weit her ist. Dann w�re der Be-

standsschutz die Lebensl�ge des deutschen

K�ndigungsschutzrechts. Vielleicht ist es Zeit

f�r einen Paradigmenwechsel.

Entscheidungen
BAG: Nachtr�gliche Betriebsrenten-

anpassung

Das BAG entschied in seinem Beschluss vom

10.2.2009 – 3 AZR 610/07 – wie folgt: Wenn der

Versorgungsempf�nger eine ausdr�ckliche An-

passungsentscheidung des Arbeitgebers f�r un-

richtig h�lt, muss er dies grunds�tzlich vor dem

n�chsten Anpassungsstichtag wenigstens außer-

gerichtlich geltend machen. Mit dem n�chsten

Anpassungsstichtag erlischt der Anspruch auf

Korrektur einer fr�heren Anpassungsentschei-

dung. Dies beruht nicht auf dem allgemeinen

Grundsatz der Verwirkung (§ 242 BGB), sondern

auf der dem Betriebsrentengesetz zu entneh-

menden Befriedungsfunktion. Das Erl�schen des

Anspruchs auf nachtr�gliche Anpassung bei Ver-

s�umung der R�gefrist verst�ßt nicht gegen

grundgesetzlich gesch�tzte Rechte des Versor-

gungsempf�ngers.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2009-2589-1

unterwww.betriebs-berater.de

BAG:Wirksamkeit des Tarifbindungswechsels

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

20.5.2009 – 4 AZR 179/08 – wie folgt: Wegen

des im Hinblick auf die verfassungsrechtlich ge-

sch�tzte Tarifautonomie erforderlichen Gleich-

laufs von Verantwortlichkeit und Betroffenheit

hinsichtlich tarifpolitischer Entscheidungen muss

die Verbandssatzung eine klare und eindeutige

Trennung der Befugnisse von Mitgliedern mit

und solchen ohne Tarifbindung vorsehen. Auf-

grund der grundgesetzlich gew�hrleisteten Sat-

zungsautonomie steht den Verb�nden das Recht

zu, die Fristen f�r den Austritt oder den Wechsel

von einer Mitgliedschaft mit Tarifbindung in eine

Mitgliedschaft ohne Tarifbindung grunds�tzlich

frei zu bestimmen. Dazu geh�rt auch die Freiheit,

die jeweiligen Fristen unterschiedlich zu bemes-

sen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2589-2

unterwww.betriebs-berater.de

BAG: Nachbindung an einen Tarifvertrag

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

1.7.2009 – 4 AZR 261/08 – wie folgt: Nach

dem Wegfall der Tarifgebundenheit nach § 3

Abs. 1 TVG infolge eines Austritts aus dem Ar-

beitgeberverband gelten die Tarifvertr�ge ge-

m�ß der in § 3 Abs. 3 TVG geregelten Nachbin-

dung unmittelbar und zwingend bis zur Been-

digung des Tarifvertrages weiter. Die Nachbin-

dung an einen Tarifvertrag nach § 3 Abs. 3 TVG

endet mit jeder �nderung der durch den be-

treffenden Tarifvertrag normierten materiellen

Rechtslage. Eine solche kann durch die �nde-

rung des betreffenden Tarifvertrags erfolgen.

Sie kann aber auch in der Vereinbarung einer

auf den Tarifinhalt einwirkenden Tarifnorm in

einem neuen Tarifvertrag liegen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2589-3

unterwww.betriebs-berater.de

BAG: Nachwirkung eines Tarifvertrags

Das BAG entschied in seinem Urteil vom 1.7.2009

– 4 AZR 250/08 – wie folgt: Eine bereits vor dem

Eintritt der Nachwirkung abgeschlossene einzel-

vertragliche Vereinbarung von untertariflichen

Arbeitsbedingungen kann die nachwirkende Ta-

rifnorm nur dann abl�sen, wenn der Regelungs-

wille der Arbeitsvertragsparteien darauf gerichtet

ist, diese bestimmte Tarifregelung in Anbetracht

ihrer absehbar bevorstehenden Beendigung und

des darauf folgenden Eintritts der Nachwirkung

abzu�ndern.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2589-4

unterwww.betriebs-berater.de
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